
Eltern 

kooperieren

Kind in Notaufnahme (ZPA)

mit V. a. körperliche, seelische oder sexuelle 

Gewalt oder Vernachlässigung

Detaillierte Anamnese und 

Ganzkörperuntersuchung

Alle 4 Fragen werden mit „Ja“ beantwortet Mindestens eine Frage wird mit „Nein“ beantwortet

Ambulante medizinische Diagnostik oder 

psychosoziale Versorgung empfehlen

Info an KSG / KSA
Kontakt zu und Info 

an Weiterbehandler

Ja

Nein

Klärung aller weiterer 

Maßnahmen gemeinsam 

mit dem Jugendamt

Inobhutnahme (mündliche AbspracheInobhutnahme (mündliche Absprache 

oder schriftliche Vorlage durch JA),

stationäre Aufnahme aus kinder-

schutzmedizinischer Indikation

Ambulante medizinische 

Diagnostik oder psychosoziale 

Versorgung empfehlen

Anordnung medizinischer und 

kinderschutzmedizinscher  Diagnostik

1. Ist die Sicherheit des Kindes aktuell

ambulant gewährleistet?

3. Ist eine Schweigepflichtentbindung zu

den für die ambulante Betreuung

empfohlenen Stellen (Kinderarzt, KOKI,

JA) unterschrieben?

2. Reichen ambulante Möglichkeiten zur

weiteren diagnostischen Klärung und

sind die Eltern einverstanden?

4. Sonderfrage nur für Säuglinge:

Finden sich keine Hinweise auf

Vernachlässigung oder ausgeprägte

Regulationsstörung?

Beantwortung 

nebenstehender

4 Fragen

Unverzügliche Information des 

JA bei Vorliegen gewichtiger 

Anhaltspunkte für eine KWG

Stationäre Aufnahme aus 

kinderschutzmedizinischer 

Indikation

Konsil KSG stellen

KSG Formulare für 

Notaufnahme durch 

Dienstarzt ausfüllen

Bei akuten Fragen: 

Hintergrunddienst 

hinzuziehen

Schweigepflichtentbindung 

für Kinderarzt + Jugendamt 

bereits in ZPA einholen

Ja

Ggf.


